
So
 k

ön
ne

n 
si

ch
 A

ut
is

m
us

-S
pe

kt
ru

m
-S

tö
ru

ng
en

 im
 A

llt
ag

 z
ei

ge
n.

Be
nü

tz
en

 d
er

 H
an

d 
ei

ne
s 

Er
w

ac
hs

en
en

, 
um

 e
in

e 
Tä

tig
ke

it 
au

sz
uf

üh
re

n

Te
iln

na
hm

slo
s 

w
irk

en
, 

ob
w

oh
l e

ve
nt

ue
ll 

zu
ge

hö
rt

 w
ird

 

In
 fü

r d
as

 U
m

fe
ld

 
un

pa
ss

en
de

n 
M

om
en

te
n 

la
ch

en
  

Bl
ic

kk
on

ta
kt

 v
er

m
ei

de
n 

(u
m

 z
.B

. d
ie

 K
on

ze
nt

ra
tio

n 
au

fs
 H

ör
en

 z
u 

fo
ku

ss
ie

re
n 

od
er

 w
ei

l v
ie

le
 a

nd
er

e 
D

et
ai

ls 
w

ah
rg

en
om

m
en

 w
er

de
n)

  

W
ör

te
r, 

Sä
tz

e 
od

er
 F

ra
ge

n 
so

fo
rt

 o
de

r  
au

ch
 v

er
sp

ät
et

 w
ie

de
rh

ol
en

 (i
n 

de
r F

ac
hs

pr
ac

he
 «

Ec
ho

la
lie

»)

Ze
ich

ne
st

du
 ?

Ze
ich

ne
st

du
 ?

Sc
hw

ie
rig

ke
ite

n,
 A

nd
er

e 
zu

 v
er

st
eh

en
 

un
d 

sic
h 

ve
rs

tä
nd

lic
h 

zu
 m

ac
he

n

Se
hr

 la
ng

e 
üb

er
 d

as
 S

pe
zia

lin
te

re
ss

e 
re

de
n 

un
d 

ni
ch

t m
er

ke
n,

 
w

an
n 

es
 g

en
ug

 is
t  

Illustration : Boul/www.lilapik.com - Tous droits réservés au Craif - www.craif.org

Sp
ez

ie
lle

, o
ft

 re
pe

tit
iv

e 
Be

w
eg

un
ge

n 
kö

nn
en

 h
el

fe
n,

 
St

re
ss

 a
bz

ub
au

en
   

Ü
be

rs
en

sib
ilit

ät
en

 
au

f G
er

äu
sc

he
, G

er
üc

he
, L

ich
t e

tc
. 

kö
nn

en
 se

hr
 b

el
as

te
nd

 se
in

 u
nd

 
St

re
ss

 a
us

lö
se

n

G
eg

en
st

än
de

 k
ön

ne
n 

fa
sz

in
ie

re
n

 u
nd

 a
nd

er
s 

al
s 

er
w

ar
te

t 
ge

br
au

ch
t w

er
de

n 
  

U
ne

rw
ar

te
te

 u
nd

 u
na

ng
ek

ün
di

gt
e 

Pl
an

än
de

ru
ng

en
 k

ön
ne

n 
ei

ne
 

gr
os

se
 B

el
as

tu
ng

 s
ei

n 
 

Sc
hw

ie
rig

ke
ite

n,
 s

oz
ia

le
 R

eg
el

n 
un

d 
un

ge
sc

hr
ie

be
ne

 G
es

et
ze

 
zu

 v
er

st
eh

en
  

U
m

le
itu

ng

Ph
an

ta
sie

sp
ie

le
 n

ic
ht

 m
ög

lic
h 

od
er

 s
ch

w
ie

rig
 

N
ic

ht
 w

iss
en

, w
ie

 m
an

 a
n 

Sp
ie

le
n 

m
it 

an
de

re
n 

Ki
nd

er
n 

te
iln

eh
m

en
 k

an
n

SC
H
U
LE

Be
i e

in
er

 P
er

so
n 

m
it 

A
ut

ism
us

 k
ön

ne
n 

sic
h 

m
eh

re
re

 d
ie

se
r E

ig
en

sc
ha

ft
en

 z
ei

ge
n;

 je
de

r M
en

sc
h 

ist
 je

do
ch

 a
nd

er
s.

 
Zu

 w
iss

en
, d

as
s 

di
es

e 
Be

so
nd

er
he

ite
n 

ih
re

n 
A

llt
ag

 b
ee

in
flu

ss
en

, k
an

n 
un

s 
he

lfe
n,

 ih
r V

er
ha

lte
n 

ric
ht

ig
 z

u 
in

te
rp

re
tie

re
n 

un
d 

be
w

us
st

 u
nd

 a
uf

m
er

ks
am

 m
it 

ih
ne

n 
in

 K
on

ta
kt

 z
u 

tr
et

en
.

So
 k

ön
ne

n 
si

ch
 A

ut
is

m
us

-S
pe

kt
ru

m
-S

tö
ru

ng
en

 im
 A

llt
ag

 z
ei

ge
n.

Be
nü

tz
en

 d
er

 H
an

d 
ei

ne
s 

Er
w

ac
hs

en
en

, 
um

 e
in

e 
Tä

tig
ke

it 
au

sz
uf

üh
re

n

Te
iln

na
hm

slo
s 

w
irk

en
, 

ob
w

oh
l e

ve
nt

ue
ll 

zu
ge

hö
rt

 w
ird

 

In
 fü

r d
as

 U
m

fe
ld

 
un

pa
ss

en
de

n 
M

om
en

te
n 

la
ch

en
  

Bl
ic

kk
on

ta
kt

 v
er

m
ei

de
n 

(u
m

 z
.B

. d
ie

 K
on

ze
nt

ra
tio

n 
au

fs
 H

ör
en

 z
u 

fo
ku

ss
ie

re
n 

od
er

 w
ei

l v
ie

le
 a

nd
er

e 
D

et
ai

ls 
w

ah
rg

en
om

m
en

 w
er

de
n)

  

W
ör

te
r, 

Sä
tz

e 
od

er
 F

ra
ge

n 
so

fo
rt

 o
de

r  
au

ch
 v

er
sp

ät
et

 w
ie

de
rh

ol
en

 (i
n 

de
r F

ac
hs

pr
ac

he
 «

Ec
ho

la
lie

»)

Ze
ich

ne
st

du
 ?

Ze
ich

ne
st

du
 ?

Sc
hw

ie
rig

ke
ite

n,
 A

nd
er

e 
zu

 v
er

st
eh

en
 

un
d 

sic
h 

ve
rs

tä
nd

lic
h 

zu
 m

ac
he

n

Se
hr

 la
ng

e 
üb

er
 d

as
 S

pe
zia

lin
te

re
ss

e 
re

de
n 

un
d 

ni
ch

t m
er

ke
n,

 
w

an
n 

es
 g

en
ug

 is
t  

Illustration : Boul/www.lilapik.com - Tous droits réservés au Craif - www.craif.org

Sp
ez

ie
lle

, o
ft

 re
pe

tit
iv

e 
Be

w
eg

un
ge

n 
kö

nn
en

 h
el

fe
n,

 
St

re
ss

 a
bz

ub
au

en
   

Ü
be

rs
en

sib
ilit

ät
en

 
au

f G
er

äu
sc

he
, G

er
üc

he
, L

ich
t e

tc
. 

kö
nn

en
 se

hr
 b

el
as

te
nd

 se
in

 u
nd

 
St

re
ss

 a
us

lö
se

n

G
eg

en
st

än
de

 k
ön

ne
n 

fa
sz

in
ie

re
n

 u
nd

 a
nd

er
s 

al
s 

er
w

ar
te

t 
ge

br
au

ch
t w

er
de

n 
  

U
ne

rw
ar

te
te

 u
nd

 u
na

ng
ek

ün
di

gt
e 

Pl
an

än
de

ru
ng

en
 k

ön
ne

n 
ei

ne
 

gr
os

se
 B

el
as

tu
ng

 s
ei

n 
 

Sc
hw

ie
rig

ke
ite

n,
 s

oz
ia

le
 R

eg
el

n 
un

d 
un

ge
sc

hr
ie

be
ne

 G
es

et
ze

 
zu

 v
er

st
eh

en
  

U
m

le
itu

ng

Ph
an

ta
sie

sp
ie

le
 n

ic
ht

 m
ög

lic
h 

od
er

 s
ch

w
ie

rig
 

N
ic

ht
 w

iss
en

, w
ie

 m
an

 a
n 

Sp
ie

le
n 

m
it 

an
de

re
n 

Ki
nd

er
n 

te
iln

eh
m

en
 k

an
n

SC
H
U
LE

Be
i e

in
er

 P
er

so
n 

m
it 

A
ut

ism
us

 k
ön

ne
n 

sic
h 

m
eh

re
re

 d
ie

se
r E

ig
en

sc
ha

ft
en

 z
ei

ge
n;

 je
de

r M
en

sc
h 

ist
 je

do
ch

 a
nd

er
s.

 
Zu

 w
iss

en
, d

as
s 

di
es

e 
Be

so
nd

er
he

ite
n 

ih
re

n 
A

llt
ag

 b
ee

in
flu

ss
en

, k
an

n 
un

s 
he

lfe
n,

 ih
r V

er
ha

lte
n 

ric
ht

ig
 z

u 
in

te
rp

re
tie

re
n 

un
d 

be
w

us
st

 u
nd

 a
uf

m
er

ks
am

 m
it 

ih
ne

n 
in

 K
on

ta
kt

 z
u 

tr
et

en
.


